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Der Stoffm eßkon denso lor KMS dient in Verbind u ng

bzw. Verlustfoktormeßgerciten zum Eeslimmen der
festen und flüssigen Stoffen bis zu Meßfrequenzen
sch lo gsfesiig keit sind mög lich.
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Glundlegende d iele <ir ische Untersuchun
gen o ller Art
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mit geeigneten Leiiwerlmessern oder Kopozitcits
dielektrischen Stoffkennwerte . , und ion,r. von
von 100 MHz. Auch Untersuchungen der Durch

Ch q ro kteristische Merkmole

Hohe onwendbore Meßfrequenzen, we ler
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Die Ausführung entspricht DIN 53,183 bzw.
VDE 0303, Tei .1110.55
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Eigenschoften und Anwendung

Der Stof{meßkondensolor KMS dienl zur Bestimmung der dielektrischen Kennwerte e', und lon b. on festen

und flüssigen Stoffen. Er ist besonders für die Zusqmmenorbeit mil Leilwerlmessern wie unseren Typen VLU

BN 3510 oder VLUK BN 3511 vorgesehen, eignet sich ober ouch {ür Messungen in Verbindung mil der ver-
lustfqktormeßbrücke VKB BN 3520 sowie zusommen mit dem Verlu stfo ktormeßg e röt VKS 8N3530 zur
Reihenmessung des Verluslfoklors oder mil dem Kopoziiötsmeßgeröt KARU BN510 zur Messung der
Dielektrizitdtskonstqnte ollein. Ferner sind Durchschlogsmessungen, etwo mii dem Hochsponnungsprü{er
UHP BN 1950, möglich. Bei Meßfrequenzen von 0 bis cq. l00MHz ermöglicht der Meßkondensqtor olle inler-
essierenden Sioffuntersuchungen in der chemischen Forschung, der lsolierstoff- und lsolierkerq m ikentwick-
lung, der Ferligungs- und Wo reneingongskontrolle technischer lsolierstoffe und Keromil<en sowie bei der
Anwendung solcher Stoffe ols Konslrul<iions und Slülzmoteriol in der Elektrotechnik. Auch Uniersuchungen
und Gleichmcißigkeitskontrollen von Kunstsloffolien, cre mit dielektrischen Schweiß-Verfohren verorbeilel
werden, sind Anwendungsgebiele des Meßkondensolors.

Die erreichboien Meßgenou ig l<eiten liegen in einei" denr Siond der Technik entsprechenden Größen
ordnung; der Meßbereich für den Verlustfoklor um{oßl ouch Stoffe höchster elektrischer Güfe wie Poly-

stylol, Teflon usw. An die Form der Proben werden keine besonderen Anforderungen gestelli. Sie müssen

nul plonporoliel sein und eine im Verhöltnis zu Dicke und Dielektrizitötskonston',e ousreichend ebene Ober-
flciche cufweisen. Feste Stoffe nrii e', ) i0 und dünne Folien dürfen ollerdings nicht einfoch zwischen die

Elel<troderr eingespqnnl werden; Plonporollelitötsfehler und Unebenheilen der Oberflciche würden zu Luff-

spollen und domil zu unzulössigen Meßfehlern führerr. Solche Proben versieht mon doher mil einem Lerl-

silberonstrich oder bringt einen melollischen Uberzug (Koschierung) ouf.

Für Flüssigl<eitsmessungen konn die untere Plotlenelel<irode durch eine zum Lieferumfong gehörende Topf-

elel<trode ousgetouschl werden. Diese Topfelektrode hot einen vier mm hohen Rond, so doß mon Flüssig-

keiten einfoch einfüllen l<qnn. Meßkondensotor und Meßgeröt müssen hierbei woogrecht ongeordnet sein,

wos sich leicht durch Kippen des Meßgerdtes noch rückwörls erreichen löß1.

Meß- und Anwend ungsmög lichkeiten des Sloffm eß ko n densolo rs in Verbindung mil verschiedenen Meß-

gercilen zeigl die folgende Aufstellung:

Meßgeröt Anwendung

Leitwerlmesser VLU
BN 35r 0

Leilwerlmesser VLUK
BN 351 I

Verlustfoktormeß-
brücke VKB BN 3520

Verluslfo ktormeß-
seröt VKS BN 3530

Verlustfoklormeß-
geröt VKS BN 3531

Kopozitötsmeß-
geröt KARU BN 510

I ... 105

5 10 4.. . I

l0MHz...l00MHz
(l ...100 pF)

50 Hz. ..300 kHz
(l0pF...l1LF)

I MHz
(10...100pF)

I MHz
(100...1000pF)

'10 o ,) Verluslfo ktor
(Meßreihen)

Verlustfqktor o llein
(Meßreihen)

t0 ,1

.^ r q 17q tHa
obhöngig von der
Meßkopozitcit C.
(1 pF.. . 10 rrF)

DK o llein
(Einzelmessu ng
und Meßreihen)

Die Meßgrenze ergibt sich ous dem verfüsboren Kopo?licjismeßbereich und de. unler Berücksichlis!ns def Reihenindukrivilör onwendbofen

D!rch definlertes Versrößern von CRest, d. h. dufch Porqllelschol,en einer FesJkopozildl, k.hn .ler Meßberei.h bir drf l0 . . . 250. l0 I Frwei'

Stoff- Meßbereich Frequenzbereich
kennwerl (etwo) (Ko pozitcitsmeßbereich)

1 ...1000 100 kHz... l0 MHz
l0'...10 r (2...1000 pF)

I 1...Meßgrenzer)
10,...10,
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Ausführung (Aufbou)

Die Ausführung des im Titelbild dorgesiellten Stoffmeßl<ondensotors KMS sowie seine Anwendung zusom-
nren rrit den Leii,,verimessern VLU und VLUI( entsprecl-ren den Normvorschlögen D1N53483 bzw. VDE0303,
Teil 4/10.55.

Auf einer mossiven Grundplotte befinden sich zwei Slreben, on denen eine Troverse nrii zwei Rcindel-

mutlern befestigl isi. Diese Troverse ist für den Substitutionsvorgong (Leitwerimesser) obschwenl<bor und
irögt die l<olte Gegenelel<trode. Die Einstellung des Plottenobstondes erfolgt mit einer geeichten Fein

einstellmutler. Die heiße Elektrode isi stqrr mil einer Teflonstülze verschroubi, die in der Grundploite sitzt.
Die Elektroden können gegen die inr Lie{erumfong enthollenen qnderen Eleklroden unterschiedlicher Größe
ousgelouschl werden. Zur Me:sung von Flüssigkeiten wird die Topfelektrode eingesetzl. Alle Elektroden
weisen om Ubergong zum Schofi eine siorl<e EinschnJrung ouf, die einerseits dozu dienl, doß sich dle Plot-
ien unter dem Druck der Feder elqslisch on elwo nichl genou plonporollele Proben onpossen und die
ondererseils einen gcwissen ihermischen Widerstond bei Tenrperierung dorslellf.

Der Flonsch der heißen Elektrode ist mit einem ln-
nengewinde versehen und poßt ouf dos Gewinde
der Objel<tl<lemmen (Röndelklemmen) unserer Ge-
rcite. Eine seitlich qn der Grundplotte befindliche
Erdlosche übernimmt die Verbindung mit der Ercl-

l<lemme eines 30-mm-Buchsenpoqres. Durch diese

slorre und kurze Verbindung mit den Meßklemmen
sowie durch den gewcihlten Aufbou des l(onden-
solors lossen sich die bei hohen Frequenzen slö-
renden Zuleilungsinduktivitdten und Ubergongs-
widerstönde so klein holten, doß bis zu einer Meß-

frequenz von l00MHz zuverlössige Meßwerte zu

erwo ner] srno.

Alle stromführenden Teile sind für gute elek-

trische Leitfcihigkeit golvonisch versilberl und zur
Verbesserung der Widersiondsföhigkeit des Uberzuges rhodiniert. Der Stoffmeßl<ondensotor ist ohne
Schutzring ousgefüir.i, do dqs qnzuwendende Meßprinzip eine Schulzringscholtung nicht zulößt. Er ent-

spricht domit quch der erwcihnlen Normvorschrift.
Dos Temperieren einer Probe muß durch einen ouf die Elektroden gerichleten Wornrluftslrom oder durch

eine besondere, ouJ den Elektrodenrückseiien onzubringende elektrische Heizvorrichlung individuell
vorgenommen werden. Hierfür dürfen die Elel<troden Umgebungslempercturen bis zu 200"C ousgesetzl
werden.

Messung, Auswerlung

Mit dem Stoffm eßko n d en solor wird im Prinzip so gemessen, doß zundchsi die Kennwerle der Meß-
kopozitcit C. und R. (ols Porollelscholtung) ermittelt werden, wenn der Elel<trodenzrvischenroum voll-
stcindig von dem zu unlersuchenden Stoff erfüllt ist. In einem zweiten Meßvorgong wird noch Enlfernen

der Probe und bei gleichem Elektrodenobstond die zur erslen Messung gehörige Luftkopozitdt C" {esl'
gestellt. Aus diesen Werlen ergibt sich die Dielel<irizitötskonstonle des Sloffes zu

,,' l;
und der Verlustfoktor zu-

lon ir, - ,.(r) lm Nm

Die on den Meßgerciten direkt obgelesenen Meßwerte sind ledoch mil verschiedenen Störgrößen (Rond-

{eld, Streukopozitöten) behoflet, die für genoue Messungen besonders zu berücksichtigen sind. Die ein-
zeinen Korreklurvorgcinge sind in der Gerötebeschreibung ousführlich erklört; sie können für informolive
und Vergleichsmessungen in der Regel vernochlcissigt werden, wenn ein obsoluier Meßfehler von co. 50/o

für die Stoffkennwerie zulössig isi.

w'ry-!i:.,,'
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Technische Doten
Elektrodendurchmesser
Einstellborer E leklrodeno bsto nd

Luftkopqzitöt der Elektroden
Reihenverluslwiderslond Ro

Reiheninduktivitöi L.

Verlusffoktor der Luftkopozitcit ton öo bei C. : l5 pF

Rouml<opozitcit der heißen Elektrodenfldche Cl .

Restkopozitöt Cx".1 (ohne Cr)
mit Plollenelektroden .

mit Topfelektrode
Verlustfoktor lon öp"s

Elektroden isolqtion
Elektrodenverstellung
Ansch lüsse

Obere Grenzfrequenz
Meßbereich der Dielektrizitötskonstonte e', fÜr ge-
wöhn lich eingesponnte Proben

Unlere Meßgrenze des Verlustfoktors lonö€

Bestimmungsfehler der Stof{kennwerte
(für r' (10 und f <10MHz)

Abmessungen (B H T)

Gewicht (kompl.)

Bestellbezeichnung

DENSATOR KMS

3,5/2,0/l ,1 cm

0...0,5cm
etwo 0,85 pF/cm '
etwo 50 mQ

etwo 14 nH

vernochlcissigbor ({ < 100 kHz)
cq. 5 10 5 (f < 10 MHz)
co.7'10a (f <l00MHz)

Elektrodend urchmesser

3,5 2,0 l,r cm

0,96 0,48 0,23 pF

2,8 r,8 1 ,6 pF

3,6 pF
<101
teflon
mit geeichter Feineinstellmutter (0,05-mm-Teilung)

direkle mechonische Verbindung, possend zu An-
schlußklemmen (Rcindelklemmen) mit 30 mm Abstond
und Außengewinde M6 x 0,5
I00 MHz

'l ...10,)
co. i .10 ! (f ! l0 MHz) ^,
co. 5 10 I (f < 100 MHz) l

zu den durch Meßgeröfe und Luftspolte gegebenen
Fehlern ist noch eine Meßunsicherheit von X2a/o für
x', und !2olo vom Meßwert tI l0'für tonbl hin-
zuzurecnnen
65 x 70 x 60 mm; Etui 145 x 87 x 84 mm
etwo 0,8 kg

) Stoffmeßkondensotor KMS BN 5Z4l12

I
llR.
\

-L.T

--'J/'-J-"+-
FH

Mitgeliefertes Zubehör (im Preis einbegriffen)

3 Elektrodenpoore 3,5/2,0/1,1cm 0, 'l Topfelektrode 3,5cm O, 3 Speziol-Rcindelmultern zur Befesligung,

tstur fur o lle letle

Empfohlene Ergänzungen (gesonderl zu bestellen)

Holler zum KMS BN 5Z4l'l (siehe Bild rechts)

Hoher zum KMS BN 57411

Für den Anschluß des Sto{fmeßkondensotors on Geröle ohne
oossende Rci ndelklemmen 3) dient der Holter zum KMS. Er trögt
äuf seiner Oberseite ein Rö ndelklemmenpoo r mit 30 mm Abstqnd.
Die Rcindelklemmen sind mit zwei seitlich ongebrochlen HF-Buch-

sen 4/13 DIN 47 284 verbunden, so doß dort Über Kobel mit ent-

sprechenden Steckern Meßgercile ongeschlossen werden l.önnen

die zuscilzlichen Kqpozitöten betrogen 0,05 pF zwischen beiden

Klemmen, Gehciuse geerdet (Cr:), und co 5,5 pF von ieder Klemme

noch Mosse (Cro; Czo).

r) Fesre proben mir s,r > t0 mijssen ouf beiden Seilen veßilbefl werden. Dcr Meßköndensolo. dienl donn o 5 definlerie Probenho ter!nq.

r) Abhöngi9 von den benuizien Meßserdlen und den z!lössigen Meßfeh e'n

r) Z. B !nsere VerlustloklorMeßbfÜcke VKB 8N 3520

Llte.otor, ,,Ne!es von Rohde&S.hworz" Hefi l0
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